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Botanische Zei tung. 
Nro. 9. Regensburg, am 7. März 1829. 

t mmz m mm 

1. Einige Bemerkungen über Kap'sche Eestiaceen, 
Cyperaceen und Gramineen; von Hrn . Dr . 
S t e u d e l in Eislingen. 

E r s t e L i e f e r u n g . 

B e k a nntlicb sind vom Hrn . E c k Ion auf 
dem Kap sehr bedeutende Sammlungen von Pflan­
zen für den naturhistorischen Reiseverein in W ü r -
temberg gemacht worden. Unterwirft man nur 
erst diese Sammlung einer genauen Untersuchung, 
80 zeigt sich bald, dafs auch noch heute das 
Sprichwort wahr ist: Semper aliquid novi ex A f r i ­
ka. Herr E c k i o n , welchem es auf dem Kap, 
entfernt von hinlänglichen literarischen Hülfsmit-
teln schwer werden mufs, immer die richtigen 
Bestimmungen auszumitteln, begnügte sich mei­
stens damit, die genera zu bezeichnen, wobei er 
aber häufig mehr durch das äussere Ansehen als 
Wirkliche Untersuchungen sich leiten liefs, und 
es kann daher nicht auffallend seyn, dafs in diese 
Bestimmungen sich manche I r r thümer eingeschli­
chen haben. Um nun Berichtigungen zu erleich-
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terti, versähe er die Pflanzen mit Nummern und 
setzte die Standorte sehr genau be i ; mit diesen 
Notizen versehen, werden diese Kappflanzen nun 
von dem Reisevercin ausgegeben.*) Nur bei ei­
nigen -wenigen offenbar unrichtigen Bestimmun­
gen erlaubte ich mir eine Veränderung, was aber 
bald unterblieb, da eine vollständige kritische 
Durchsicht der ganzen Sammlung einen grofse» 
Aufenthalt gemacht haben würde . Es schien ge­
ra tener , die Pflanzen bald in die Hände der Bo­
taniker zu bringen und es kann nun jeder dm 
nöthigen Berichtigungen entweder selbst vorneh­
men, oder solche mit der Zeit beisetzen , indem 
dafür Sorge getragen wird, dafs die nöthigen Be­
richtigungen allmählig öffentlich bekannt gemacb* 
werden.**) Ich fange hier mit Bemerkungen übe' 
obgenannte Familien an, welche ich vor der Ein* 
reihung in das Herbarium einer nähern Unte'* 
suchung unterwarf, indem gerade hier theils dm 
meisten Berichtigungen nothwendig s ind, theil» 
aber auch die meisten neuen Arten sich finde" 

*) Ungefähr die Hälfte der Arten der ganzen Sammlo0" 
des Hrn. Eck I o n sind bereits an die Besitzer d'' 
gröfserrj Herbarien von Kappflanzen ausgetheilt f0'* 
den. Auf Bestellungen können noch Kap'sche He''' 3' 
rien von 5oo Arten zu 40 fl. abgegeben werden, a0'** 
werden für 1819 von solchen, welche nicht sehon g'"1* 
Kapherbarien vom Vereine besitzen, Aclien Beitrag''» 
wovon eine einfache ',i5o — 300 Arteu giebt, 
genommen. 

**) Die die Flor» sehr ferne aufnehmen wird. <!• 
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dürften. Die Resultate dieser Untersuchung dürf­
ten nicht allein für die Besitzer der E c k l o n ' -
schen Sammlungen, sondern vielleicht auch für 
andre nicht ohne Interesse seyn. Bemerken mufs 
ich aber zum Voraus, dafs mir nur meine kleine 
eigene Bibliothek und nur mein Herbarium als 
Hülfsmittel zu Gebot standen, in welchem letz-
term zwar eine bedeutende Anzahl von Kappilan-
een befindlich ist, unter welchen aber namentlich 
die S i e be r'schen Sammlungen fehlen. Ich wün­
sche sehr, dafs die Besitzer von beiden Samm­
lungen Vergleichungen anstellen und auf etwa 
sich einschleichende I r r thümer und auf beinahe 
unvermeidliche Synonyme aufmerksam machen. 
Besonders interessant würde es auch seyn, wenn 
ein Besitzer dieser Sammlungen Gelegenheit ha­
ben sollte, das T h u n b e r g ' s e h e Herbarium *) 
zu vergleichen; durch die Angabe der Resultate 
einer solchen Vergleichung würde der Wissen­
schaft um so mehr ein wesentlicher Dienst gelei­
stet werden, als die T h u n b e r g ' s c h e Flora capen-
sis bei allen ihren Verdiensten doch noch in H i n ­
sicht auf Vollständigkeit und Präcision vieles zu 
wünschen übrig läfst, besonders da auf neuere 
Entdeckungen in derselben fast gar keine Rück­
sicht genommen ist , und sie dem Publikum so 
übergeben scheint, wie sie der Verfasser schon 

* ) I n w e s s e n H ä n d e n b e f i n d e t s i c h d a s s e l b e nun nach dt 

»«n T o d e ? 
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vor vielen Jahren vorbereitet hatte. Indessen 
mufs diese Flora die Grundlage aller Untersu­
chungen von Kappflanzen bleiben.*) Um jedoch 
das neu scheinende an das Verwandte anreihen 
zu können, habe ich die folgenden Bemerkungen 
mehr der neuesten Ausgabe des Systema Vegeta-
bilium von S p r e n g e l angepafst. 

I. B e s t i o. 
1. R. tectorum Thunb. Nr . 83o. 
2. R. intermedius Steud. Nr . 836. R. cul-

mo laevi, vaginis laxis truncatis, spicis paniculatis 
sessilibus, bracteis spathaeeis ovato - lanceolatis 
apiculas tegentibus, squamis exterioribus acumina­
tis. — In humidis summitatis montis tabularis-
F l . Nvbr. 

Es steht diese Art in der Mitte zwischen R-
parvißorus und R. erectus. Von jenem unterschei­
det er sich durch die ungestielten Aehrchen, die 
gröfsern lanzettförmigen Blumendeckblätter und 
die längern schlaffen Scheiden, welche beim par* 
viflorus sehr kurz und anliegend sind. Von P-
«rectus ist er durch dieselbe Beschaffenheit der 
Scheiden, die Aehrchen, welche dort sitzend oder 
entfernter sind, und durch die dort viel kleinern 

, * ) D i e » « F l o r » c a p e n s i s v o n T h u n b e v g s c h e i n t n i c h t • » 

b e k a n n t zu seyn, a l s e s w o h l »eyn s o l l t e . W i r bem*1" 

k e n d a h e r , dafs e i n e v o l l s t ä n d i g e Ausgabe d e r s e l b e " 

Dach dem M a n u s c r i p t e d e s V e r f . von H r n . Prof. S c b u 1 " 

t e s b e s o r g t w o r d e n und in d e r C o t t a ' s e h e n B u c h ' 

handlung um d e n b i l l i g e n T r e i s v o n 5 fl. z u haben »»*• 
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und spitzigen», die Aehrchen nicht deckenden 
Blumendeckblätter verschieden. 

3. umbellatu* Thunb. Nr . 841. 

4. R. triflorut Thunb. Nr . 845. 

5. R. cornpretius Rottb. Nr . 93. et 84a. 

6. R. squarro sus Thunb. Nr . 848. 

7. R- cquisetaceus Reichb. Nr . 83/ . Nach 
Original-Exemplaren vom Autor dieser Art, wel­
chem ich auch die Diagnose zu entwerfen überlafse. 

8. R. monoitachyus Steud. Nr . 840. Cu l -
mo tereti aphyllo, hast ramoso, vaginis laxiusculit 
foliaceo - appendiculatis, spicis terminalibus soli-
tariis crectis aphyllis, squamis acutis. — In prae-
ruptis montis tabularis altitudinis 4- *) Fl* Nvbr. 

Culmus tenuis basi ramosus, ramis subaequa-
libus flexuosis vaginalis; vaginae 6 — 1 0 , inferio­
res ramigerae, oranes appendiculo foliaceo brevi 
instruetae; spicae parvae ovatae solitariae in apice 
ramorum nudae. 

E r steht wohl dem R. monoeephalus R. Br. 
am nächsten, unterscheidet sich aber, wenn man 
dessen Beschreibung vergleicht, durch die ange­
gebenen Merkmale hinlänglich. Diesem sehr ähn­
lich ist eine andre nicht in der E c k Ion'sehen 
Sammlung befindliche Art, welche ich auf die be­
schriebenen nicht reduciren kann, nämlich: 

") Zur Verständigung über die Ausdrücke: altiludo !• 
5 etc. vergleiche : Topographisches Verzeichnis der 
Pfljn/.rnsammlung von C. V. E c k Ion. tl Lieferan;. 
»817, In der G o t t »'sehen UucliUuudlung. 
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8-b. R- nutans Steud. Culmo tereti,superno 
ramoso aphyllo, vagini9 laxiusculis brevissime fo­
liaceo -appendiculatis, spicis terminalibus in ramu-
lis nutantibus dcmum reflexis solitarüs rariflo-
r i s . — E x pr. b. sp. a Do. D . v. L u d w i g missus. 

Radix horizontalis, rami e radice plures basi 
simplices mox ramosi, rami paniculati, teretes, 
vaginati: vaginae mucronc brevi acute instructae; 
ramuli apice omnes floriferi, spicula minuta, rari-
flora, ramulo nutanti insidens, post florescentiam 
reflexo. 

Q. R. simplex Forst. ?? Nr . 838. Stimmt 
so ziemlich mit der Beschreibung überein, übr i ­
gens ist diese neuholländischc Ar t bisher nicht 
auf dem Kap gefunden worden. 

10. R. fruticosus Thunb. Nr . 849. 

11. R. vimineus Rottb. Nr . 847. 
Die übrigen Arten nämlich Nr . 835. 838. 843. 

844. 846. fehlen i n meiner Sammlung, und ich 
mufs die Bestimmung einem andern überlalsen. 

II. W i l l d e n o w a . 
12. W. compressa Thunb. Nr . 85o. 

III. S ch o e n u s. 
13. <S. tcariosus Thunb. Fahl. Nr . 101. 

und einige Exemplare Nr . n 3 . indem solche zu­
fällig vermischt worden zu seyn scheinen. Diese 
N r . 101. ist der Scirpus bulbosus Rottb. und in des­
sen Iconibus plantarum tab. X V I . f. a. sehr gu-
abgebildet. Die Pflanze hat viele Namen erhal­
ten, welche in R. S. II. p. 61. nachgesehen wer-
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den können. Sie niufs unter S c h » » n u s bleiben, 
da aber scbon ein anderer bulbösus Lin. existirt, 
so kann Ton dem sehr charakteristischen Merk­
mal, dafs der untere The i l des Stengels über der 
Wurze l in mehrere Bulben aufgetrieben ist, aus 
welchen die Blätter entspringen, der Name nicht 
hergenommen werden. W i e man übrigens diese 
Pflanze mit Scirpus lacustris vergleichen kann (cfr. 
R. S. 1. c.) ist nicht einzusehen. 

14. iS. aristalus Thunb.? Nr . n 3 . Da die 
T h u n b e r g ' s e h e Beschreibung nicht ganz pafst, 
so gebe ich folgende nach meinem übrigens der 
Wurze ln und Blätter entbehrendem Exemplar: S. 
culmo tereti punetulato (striato Thunb.), spicis 
terminalibus aggregatis subrotundo - globosis, i n . 
involucro universali lanceolato cuspidato, spicas 
vix superante (duplo longiote Thunb,.) squamis 
ovatis, cuspidatis. 

Culmus i i pedalis sine ulla vagina vel articu. 
latione, apice spicis tribus alternis, ovato - vel 
subrotundo - globosis, foliolo quasi florali mu-
nitis, in setam tenuissimam, demum toi tarn exce-
dente; squamae infimae lanceolatae, reliquae ova-
tae, rufo - ferrugineae, in mucronem album termi-
natae. — Setae hypogynae nullae. 

Sollte dieses der 5. aristatus nicht seyn, so 
wäre die Art neu, dem ersten Anblick nach dem 
>S. tristaehys ähnl ich, aber durch die ganz glatten 
Halme und die gespitzten Schuppen hinlänglich 
verschieden. 
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15. 5. cuspidatus Rottb. ? Nr. 865. Ist in 
der Entwicklung schon zu weit vorgerückt, nrn 
eine genaue Untersuchung zu gestatten. Mit Rott-
b o c l l ' s Abbildung stimmt er ziemlich überein. 

16. S. coronatus Steud. Nr . 857. Unter 
dieser Nummer sind zwei Arten enthalten, wovon 
die eine als die mehr entwickelte betrachtet wor­
den zu seyn scheint. Diese, die gröfsere ist eine 
sehr ausgezeichnete Art. Sie gehört unter die 
Abtheilung: setae hypogynae nullae, culmus apbyl-
lus, teres, und hat folgende Merkmale: S. capi-
tulo ovato solitario, culmo nudo, striato; involu-
cro diphyllo, foliolo altero capitulum multoties 
superante, altero aequante, squamis ovatis mucro-
ratis striatis, nueula apice coronata. — Inter sa-
xosa altitudinis 3 montis tabularis septentrionalis. 

Der Bau der Caryopsis ist das ausgezeichnete 
dieser A r t ; bei der reifen Frucht erscheint näm­
lich um die Basis des stehenbleibenden zurückge­
beugten Griffels eine häutige Scheide. — Wur ­
zel und unterer Thei l der Pflanze fehlen. 

IT. S. subserratus Steud. Unter der vo­
rigen Nr . 457. ausgegeben. E r ist dem habitui 
nach zwar dem vorigen ähnl ich , unterscheidet 
sich aber wesentlich von demselben. S. culmo 
tereti aphyllo, capitulo solitario terminali, involu-
cro triphyllo, foliolis inaequalibus capitulum su-
perantibus , squamis ovatis acuminatis apice ser-
rulatis, foliis scapo brevioribus obtusis involucri-
que foliolis apice serrulatis.— Cum praecedente. 
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Diese Art würde beinahe auf T h u n b e r g ' s S. 
slriclus pafsen, allein dieser hat setas hvpogynas, 
welche hier fehlen, wodurch er sich auch von 
dem ebenfalls sehr ähnlichen S. capilellum Thunb. 
unterscheidet. Der Frucht fehlt die coronula der 
vorigen Art gänzlich; sie ist schwärzlicht, bei 
jener blafsgelb. 

18- S. carico ides Steud. Nr. 684. Unter 
der Abtheilung: Culmo folioso, setis nullis. >— S. 
spicis solitariis terminalibus, involucro mono-
phyllo, culmo basi ramoso foliaceo, foliis lineari-
bus glabris, squamis ovatis concavis striatis sub-
mucronatis. — In fissuris rupium albitudinis 4 

montis tahularis. F l . Octbr. 
Dem äussern Habitus nach und namentlich 

durch die Blätter einer Carex ähnlich; er steht 
zunächst bei S. hypomelas Spr. ist aber durch die 
folia plana, das involucrum monophyllum und die 
spicas simplices hinlänglich verschieden. 

19. S. lanceus Thunb. Nr . 85i. ist unter 
Carex ramosa Schkr. ausgegeben, pafst vollständig 
auf diese Art. 

20. Dieser sehr ähnlich ist die unter 853 
ausgegebene Carex. Das Exemplar ist aber zu 
Unvollständig, als dafs es eine nähere Untersu­
chung gestattete. 

21. S. capitellum Thunb. Nr. 856. 
Nr. 855. 858. 859. finden sich unter Scirpus. 

860 — 863 fehlen in meiner Sammlung. 
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IV . R h y n ch o s p o r a. 
22. R. ferruginea R. S. (Chaetospora f. H' 

B.) Nr . 867. Stimmt volllständig mit dieser süd­
amerikanischen Ar t überein, namentlich auch in 
dem charakteristischen Merkmal, semina transver-
sim rugulosa. Doch gehurt schon eine ziemlich 
starke Linse dazu, um diese Furchen zu entdecken. 

IV. E c k 1 0 n e a Steud. 
23. E. capensis Steud. Nr . 854. Carex.— 
Durchaus keine Carex, aber eine der interes­

santesten Cyperaceen. Meinem Freunde, dem Hrn . 
T . M a r t e n s (Ver f . der Reise nach Venedig) 
schien diese Art schon vor 3 Jahren, als er die 
erste von Hrn . von L u d w i g vom Kap gesandte 
Sammlung von Pflanzen untersuchte, als beson­
ders merkwürdig und er glaubte in derselben den 
Charakter des genus Carpha R. Br. (Pr . Florae 
Nov. H o l l . ed. Nees p. 86.— es fehlt dieses Wor t 
i n dem Register zu diesem Werke) zu erkennen' 
und in der That steht es auch diesem am näch­
sten. Allein es -weicht doch in mehreren Merk­
malen ab, wie sich aus der Vergleichung des Cha­
rakters ergiebt, welcher folgender ist : 

E c k l o n e a . Squamae aliquot in spiculas 3-— 

3 - Horas congestae ; spiculae aggregatae, flores 
bermaphroditi, stamina 3, Stylus unicus basi pilo-
sus, apice bifidus (vel simplex); setae hypogy-
nae — vel si mavis glumae corollinae — 3 bya-
linae, basi pilis logis vestitae, apice in aristulas 
3 divisac, quarum intermedia maxima squarna* 
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acquans; nucula triquetro - ovata, glabra, stylo 
coronata. 

Mit Carpha übereinstimmend wären die setae 
hypogynae plumosae, während der Stylus basi plu-
toosus dem Charakter von Fimbristylis entspricht. 
Dem scharfsichtigen B . B r o w n würde die merk­
würdige Theilung der setarum gewifs nicht ent­
gangen seyn, wenn solche auch bei Carpha statt 
fände. Sieht man diese setas , welche bei ihrer 
ziemlichen Breite nicht wohl setae genannt wer­
den können, für glumas corollinas an, so nähert 
dieses genus die Cyperaceen der Gramineen, wo 
sich die glumae corollinae in aristas theilen. 

Die Art selbst ist ausgezeichnet: radice fibro-
«a, ad basin culmi granulosa, granulis albis magni-
tudine pisi, culmo erecto, 6 — 12 pollicari, t r i ­
quetro subramoso folioso; foliis ad basin aggre-
gatis vaginantibus planis culmo brevioribus, spi­
cis axillaribus terminalibusque pedunculatis, com-
positis ex spiculis aggregatis sessilibus; squamis 
lanceolatis viridibus margine albis. — In hunai-
dis saxosis altitudinis 2 montis tabularis. 

V . F i m b r i s t y l i s . 
24. F. Ludwigii Steud. Umbella multira-

diata, involucro polyphyllo, umbellam subaequante, 
'picis lanceolatis teretibus, pedunculis compres-
J i s , culmo triquetro, foliis striatis culmum ae-
luantibus. — 

Culmus 5 — 6 pollicaris, curvatus, triqueter, 
Umbella 6— 1a radiata, radiis inaequalibus, ce>m-
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pressis, involucrum polyphyllum, foliis 4 — 6 ba»> 
dilatatis, inaequalibus; spiculae 4-8 lineas longa°< 
teretes, acutae; squamae ovatae, obtusiusculae, c a " 
rina v i r i d i , margine ferrugineo; Stylus bifidu»! 
nucula ovata glabra. 

Diese Art findet sich nicht unter mein*n 

EckIon 'sehen , sondern ist von Hrn . von L u d ' 
w i g eingesandt; die eine umbella ist prolife"' 
jedoch die untere blofs mit sterilen Blättern be* 
setzt; die andre einfach, was der normale Typ"' 
zu seyn scheint. (Beschlufs folgt.) 

II. L i t e r a t u r . 
Conspcctus Plantarum Magniducatuum Megalop«' 

litanorum Phanerogamarum. Conscriptus * 
G e o r g . G u s t a v . D e t h a r d i n g M . D . et'-
cum tabulis duabus lilhographicis: Rostocb'1 

apud Stiller 1828. 78. S. in gr. 8. 

Unstreitig gehört Mecklenburg in botanische' 
Hinsicht zu den wichtigsten Ländern im Gebiet' 
der deutschen Flora, indem sowohl die nördlich' 
und niedrige Lage desselben, als der vorzugswei s e 

so sehr bewässerte Boden mit der Nachbarschaf' 
des Meeres, und die ganz ebene Gegend, der j e ' 
des Gebirg fremd ist, auf die vegetabilische B e ' 
schaffenheit desselben einen grofsen Einflufs l ' a ' 
ben, und ihr einen ganz eigenthümlichen Cb** 
rakter aufdrücken müfsen. Jeder neue Beitrag z u t 

erweiternden Kenntnifs der Pflanzen eines s°*" 
eben Landes mufs daher mit eben dem Dankc 
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erkannt wernen, als sich die Bemühungen der 
Botaniker, die unter vielfältigen Gefahren die 
südlichsten Provinzen bereisen, oder unter den 
gröfsten Beschwerden die höchsten Berge erstei­
gen, mit Beifall gekrönt sehen. Bei dem Ver­
fasser des vorliegenden Conspectus ist dies um 
so mehr in Erwägung zu ziehen, als es be­
kannt ist, dafs derselbe wegen anderweitigen Be­
rufsgeschäften nur die kärglich zugemessenen 
Musestunden der Botanik widmen kann, was oft 
eben so wenig von höherer Behörde, als von ei­
nem vorurtheilsvollen Publikum erkannt wird. H r . 
Dr. D e t h a r d i n g hat noch überdiefs das Ver ­
dienst, der vaterländischen Universitäts-Bibliothek 
eine doppelte Sammlung getrockneter Mecklen­
burgischer Pflanzen zugedacht zu haben, wovon 
die eine aufgeklebte, zur blofsen Anschauung und 
Vergleichung, die andere unaufgeklebte zu ge­
nauerer Untersuchung und Zergliederung bestimmt 
ist; ein sehr nützliches Unternehmen, welches 
Nachahmung verdient, und wodurch doch wenig­
stens der Anfang zu einer belehrenden Pflanzen-
Sammlung gemacht wird, wie sie jetzt wohl nur Ber­
lin, München und Regensburg aufzuweisen haben, 
und nun auch, wie verlautet, in Dresden eine ge­
fertigt werden soll. Möchten nur alle diese Samm­
lungen so kunstmäfsig bereitet werden, dafs we­
der der Zahn der Zeit, noch die Einnistung von 
liaubinsekten, ihren zerstörenden Einflufs äussern 
könnten, und dadurch ihr unbezweifelter Nutzen 
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auch für die Nachwelt gesichert seyn. Der Vcrf-
giebt zwar, um dem letztgenannten Uebel zu be­
gegnen, das Mittel an, Löschpapierschnitzel von 
der Grofse der Spielkarten mit einer in Wein­
geist gemachten Auflösung von Sublimat zu trän­
ken und wiederum getrocknet hie und da den 
Pflanzen beizulegen ; allein noch weit sicherer wird 
dies Mittel wirken, wenn wenigstens die zun» 
Aufkleben bestimmten Pflanzen, zuvor der stärk­
sten Presse unterworfen, dann zwischen Papp­
deckel fest eingeschnürt und nochmals in Futte­
ralen aufbewahrt werden, so dafs den Insekten al­
ler Zugang abgeschnitten ist. 

Uebrigens sind in diesem Conspectus alle von 
frühern Meklenburgischen Botanikern von T i m m 
an bis auf S c h u l t z bekannt gewordene Pflanzet 
und die, so der Verf. selbst entdeckt hat, nach dem 
L i n n . System, mit Zuziehung der neuesten Schrif­
ten und Annahme der neuesten Nomenclatur ver­
zeichnet, den seitnern und merkwürdigem sind 
theilweise Wohnorte und Beschreibungen beige­
geben, die beiden wichtigsten aber, nämlich die 
von T i m m zuerst entdeckte Nupharpumila DeC-i 
dann der Potamogeton flexicaulis Dethard. CP. prae-
longus Wul f . ) in sehr schönen lithographirten 
Abbildungen beigefügt worden. Ebenfalls 
merkwürdig erscheint uns die in mehrern neuen 
Floren von Deutschland noch ausgelassene RUP' 
pia rostellata Koch, als eine ausgezeichnete von 
R. maritima verschiedene A r t ; ferner Sagina ma' 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04127-0148-7

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04127-0148-7


ritima Bon, die bei Warnemünde auf torfigen 
Seewiesen häufig wächst ; Lysimachia paludosa 
Baumg. als Varietät von L. vulgaris; ein Con-
volvulus arvensis ß. foliis linearibus sagittatis ; 
Jasione perennis LaM. ; Campanula latifolia L.; 
C. bononiensis L.; Alriplex littoralis et marina L.; 
Kochia hirsuta Nolte ; Juncus maritimus L.; 3. bal-
thicus Willd. et J. bottnicus Wahl. TJeberhaupt 
finden sich hier alle deutsche Arten dieser Gat­
tung. Alisma natans, ranunculoides et parnassifo-
lium; Polygonum canescens Link; Dianthus arena-
rius L.; Arenaria media L ; Geum intermedium 
Ehrh. ; Pedicularis Sceptrum Carolinum; Linnea 
borealis L.; Bunias orientalis L. ; Crambe maritima 
L.; Cakile maritima Scop. ; Cochlearia danica L. ; 
Genista anglicaL,; Ulex europaeusL.; Pisum ma-
ritimum L.; Astragalus arenarius L.; Trifolium 
striatum L.; Chondrilla acanthophylla Wallr.; Apar-
gia pratensis Link; Helminthia echioides Willd.; 
Tussilago spuria Retz.; (Ree. empfiehlt die Auf-
Suchung der Zwitterpflanze von dieser Species, 
Von welcher bis jetzt noch nichts bekannt ist.). Die 
als Centaurea austriaca Willd. aufgeführte Pflanze 
ist C. phrygia L. Ganz vorzüglich ist dies V e r ­
zeichnifs mit Wasser- und Seegewächsen ausge­

stattet, und man wird es überhaupt nicht ohne 
Belehrung aus der Hand legen. 

III. C o r r e s p o n d e n z . 
i . Nächsten Sommer werde ich recht gerne 

mit frischen und getrockneten Gewächsen und mit 
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Sämereien ans hiesigen Gegenden für die hotan. 
Gesellschaft dienen, wozu ich die Gelegenheit 
eines wöchentlich von hier nach Salzburg abgehen­
den fahrenden Bothen zweckmäfsig benutzen kann. 

Bis jetzt konnte ich nur noch wenige Alpen 
in hiesiger Gegend besteigen; doch habe ich die 
Brunalpe besticht und die mir dort nachgewiesene 
Draba mit Früchten für Sie eingesammelt. Die 
Thalflora bietet so viel ich bei dem kurzen Hier-
seyn bemerken konnte: Centaurea phrygia, Silcne 
rupestris, Uvularia amplexifolia, und die Alpen, 
ausser den gewöhnlichen Salzburger Alpenpflan­
zen, Cortusa Matthieli, Primula longiflora, Draba 
frigida, Gentiana nivalis, Plantago alpina und Sper-
gula saginoides, dar. 

Meine künftige Ausbeute dürfte wohl noch 
ergiebiger ausfallen. 

Kitzbühel. D r . S a u t er . 

I V . Zu den in Nr . 5 der Flora verzeichne­
ten, von der botanischen Gesellschaft als corre-
spondirende Mitglieder aufgenommenen Gelehrten 
sind noch nachzutragen : 

H r . J . G a u d i n , Pfarrer in Nyon im Kanton 
Waadt. 

H r . Garteninspector H a r t w i g in Carlsruhe. 
H r . Dr . J o b . H e g e t s c h w e i l e r in Zürich. 
H r . Prof. D r . C h r i s t . S a l . S c h i n t z ebend. 
H r . D r . C. T . Z o l l i k o f e r in St. Gallen. 
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